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vor, einen „Kampf der Kultu-
ren“ heraufzubeschwören.

„Die AfD spielt ganz be-
wusst mit Anspielungen auf

die Nationalsozialisten, sowas
will Kirche nicht unkommen-
tiert lassen“, erklärte Dietzek
aus. Mit den zehn Thesen, die
im Kirchenkreis Lüneburg er-
arbeitet und von mehreren
Kirchenkreisen sowie der Lan-
deskirche Hannovers über-
nommen wurden, setze man
sich für nachprüfbare Wahr-
heit und gegen pauschale An-
feindungen von Glaubensge-
meinschaft ein.

Bei der Diskussion im Kir-
chenkreistag, so heißt es in ei-
ner Pressemitteilung des Kir-
chenkreises, beklagten einige
Mitglieder, die Kirche habe
sich zu diesem Thema viel zu
ruhig verhalten.

Diskussion erwünscht
Superintendent Jan von Lin-

gen ermutigte, die Thesen in
den Kirchenvorständen zu be-
sprechen und sie in Gemein-
debriefen und in Schaukästen
zu veröffentlichen. (ows)

sitzende der Evangelischen
Kirche in Deutschland, der
bayrische Landesbischof Hein-
rich Bedford-Strohm, der AfD

den auf Grundlage der Bibel
gerechtfertigt. Erst spät habe
sich dagegen Widerstand ge-
regt. Heute werfe der Ratsvor-

HARDEGSEN. Mit zehn The-
sen zum Thema Rechtsextre-
mismus hat der Kirchenkreis
Leine-Solling Position gegen
Rassismus und Populismus
und für ein friedliches Zusam-
menleben der Menschen bezo-
gen. Die rund 60 Delegierten
aller Kirchenvorstände haben
sie beim jüngsten Kirchen-
kreistag in Hardegsen einstim-
mig verabschiedet.

„Kirche darf den Diskurs
über Wahrheit nicht den Me-
dien überlassen“, betonte Kir-
chenkreisvorstandsmitglied
Günter Dietzek. Ein Werteka-
non sei auch Sache der Kirche.
Und zu diesen Werten zähle
eine Verpflichtung zur Wahr-
heit ebenso wie die Achtung
aller Menschen und die Ge-
meinschaft mit ihnen.

Im Dritten Reich sei die Kir-
che missbraucht worden und
habe sich missbrauchen las-
sen, ergänzte Pastor Bernd
Ranke. Naziideologien wur-

Kirche stellt sich gegen Rassismus
Der evangelische Kirchenkreis Leine-Solling schließt sich einstimmig zehn Thesen gegen Rechtsextremismus an

Zehn Thesen gegen Rechtsextremisumus
 • Als Christen achten wir die
Würde jedes Einzelnen. Im
Rechtsextremismus erken-
nen wir menschenverachten-
de Züge.
• Als Christen setzen wir uns
für den Frieden ein. Im
Rechtsextremismus erleben
wir immer wieder Gewalt
und Hass.
• Jesus Christus sagt: „Ich bin
der Weg, die Wahrheit und
das Leben.“ Als Christen fin-
den wir in ihm Orientierung.
Jesus Christus sendet seine
Anhänger in die ganze Welt.
Im Rechtsextremismus wer-
den Menschen durch falsche
Alternativen verführt.

• Als Christen laden wir alle
Menschen zur Gemeinschaft
ein. Rechtsextremismus grenzt
Fremde aus.
• Als Christen gestalten wir Le-
ben in Verantwortung. Im
Rechtsextremismus sehen wir
eine Kraft, die das Leben ande-
rer geringschätzt.
• Die Schöpfung Gottes ist
reich und bunt. Als Christen er-
freuen wir uns an dieser Viel-
falt. Rechtsextremismus klassi-
fiziert Menschen, Völker und
Kulturen und schreckt vor Ab-
wertung nicht zurück.
• Als Christen erkennen wir
gerade in den Schwachen un-
sere Nächsten. Rechtsextre-

mismus verachtet die Schwa-
chen.
• Jesus von Nazareth war Jude.
Jüdische Menschen sind für
uns Vorfahren im Glauben.
Rechtsextremismus steht für
Antisemitismus.
• Als Christen wissen wir um
die Unvollkommenheit
menschlichen Lebens. Im
Rechtsextremismus sehen wir
eine Ideologie des perfekten
Herrenmenschen.
• Gott ist der eine Herr (2.
Buch Mose 20,2). Das bewahrt
uns Christen vor jeglicher Herr-
schaftsideologie. Rechtsextre-
mismus kommt ohne Führer-
prinzip nicht aus. (ows)

Z U R  S A C H E

Fahrzeuge, die in die Leitplan-
ken geraten, auf der Fahrbahn
gehalten werden und nicht auf
das Wasserschutzgebiet gera-
ten, wo durch auslaufende Be-
triebsstoffe Schäden verur-
sacht werden könnten. (ajo)

Foto:  Oschmann

nach Auskunft des Landkreises
mit dem Schutz des angren-
zenden Wasserschutzgebietes
zusammen. Es handelt sich da-
bei auch nicht um normale ein-
wangige Planken, sondern um
eine stabilere Version. Dadurch
soll gewährleistet werden, dass

diese zum Teil zwischen Fahr-
bahn und Radweg verlaufen,
wie im vorderen Bereich des
Fotos, andere wiederum als Ab-
grenzung des Fahrradweges
zur angrenzenden Feldflur wie
im hinteren Bereich des Fotos.
Diese Vorgehensweise hängt

Der Ausbau der Kreisstraße
414 zwischen Katlenburg und
Suterode, der seit fast einem
Jahr läuft, geht langsam aber si-
cher in die Endphase. Verwun-
derung haben bei einigen die
Leitplanken ausgelöst. Einem
HNA-Leser ist aufgefallen, dass

Stabile Planken schützen Wasserschutzgebiet

NORTHEIM/LINDAU. Der Ver-
such, in der Region eine Oldti-
mer-Interessengemeinschaft
ins Leben zu rufen, ist auf eine
große Resonanz gestoßen.
Nach Mitteilung des Gillers-
heimers Wolfgang Schmidt
war das erste Treffen, das ge-
rade stattgefunden hat, sehr
gut besucht.

Deshalb gibt es schon einen
Termin für das nächste Tref-
fen. Das findet am Montag,
13. März, statt und zwar in der
Gaststätte Pfeffermühle in
Lindau (Marienstraße 72).

Los geht es um 19.30 Uhr.
An diesem Abend soll es um
die Namensgebung der Inte-
ressengemeinschaft und um
eine Auflistung von Oldtimer-
Veranstaltungen in der Region
gehen. Auch die weiteren Plä-
ne der IG stehen auf dem Pro-
gramm.

Hierzu sind wieder alle Inte-
ressierten eingeladen. Weite-
re Treffen sollen jeweils am
zweiten Montag im Monat
stattfinden. Informationen er-
teilt Wolfgang Schmidt unter
Tel. 0176 / 961 068 93. (ajo)

Freunde von
Oldtimern
treffen sich

HARDEGSEN. Die Mitglieder
des Ausschusses für Stadtpla-
nung, Bauen und Umwelt des
Hardegser Stadtrats treten zu
einer öffentlichen Sitzung zu-
sammen. Die findet am Mon-
tag, 27. Februar, im Sitzungs-
saal des Rathauses statt.

Bei den um 18 Uhr begin-
nenden Beratungen geht es
um die Abweichung der Ge-
schossflächenzahl im Bebau-
ungsplan „Am Gladeberg“ in
Hardegsen und das „Drei-Kro-
nen-Areal“. Zu Beginn und am
Ende der Beratungen sind Bür-
gerfragestunden vorgese-
hen. (ajo)

„Drei-Kronen“:
Areal Thema
im Ausschuss

GROSSENRODE. Die Forstge-
nossenschaft Großenrode lädt
alle Einwohner für Freitag,
24. Februar, zur Bürgerver-
sammlung ein. Während der
Versammlung sollen die Char-
gierten und Funktionsträger
für den Schüttenhoff gewählt
werden, der an Pfingsten ge-
feiert wird. Die Versammlung
beginnt um 19 Uhr im Gast-
haus Zum Stillen Winkel. (zsv)

Schüttenhoff
wird vorbereitet

gelernt, dass es auch Men-
schen gibt, denen es über-
haupt nicht gut geht und die
sich über die Hilfe des Hospiz-

dienstes freuen.
„Ich hatte ein bisschen Lam-

penfieber“, sagte die Pianistin
Valerie Grib, die mit sechs Jah-
ren die jüngste Musikerin war.
Außerdem spielten Oskar Mei-
er (Violoncello), Sofia Aljyev,
David Borisov, Henri Rudolf
Aehlen, Clara Xingchen Jin,
Caleb Lam (alle Klavier), Si-
mon Rühlmann (Klarinette),
David Hildebrandt (Oboe),
Noah Elias Preuße (Fagott), Jo-
hannes und Daniel Schütz
(Violoncello und Viola) ein-
zeln, im Duett oder als Trio.
Lang anhaltender Applaus war
der verdiente Lohn für die
Schüler.

Die Hospizstiftung will wei-
ter für sich werben und lädt
für Sonntag, 21. Mai, zur Zau-
bershow mit dem Magier Ni-
colai Friedrich ein. Beginn ist
um 17 Uhr in der Stadthal-
le. (zsv)

zender des Fördervereins für
den Regionalwettbewerb „Ju-
gend musiziert“ Göttingen-
Northeim. Die Schüler haben

eine willkommene Auftritts-
möglichkeit, sondern habe
auch ein soziales Element“,
sagte Heinz Weyhing, Vorsit-

NORTHEIM. Musik zum
Träumen spielten ein
Dutzend Kinder und Ju-
gendliche am Samstag-
nachmittag meisterhaft
in der Aula des Northei-
mer Gymnasiums Corvi-
nianum. 70 Besucher er-
lebten die Teilnehmer
des Wettbewerbs „Ju-
gend musiziert“ beim
Benefizkonzert zuguns-
ten der Hospizstiftung.

„Ich bin begeistert,
dass wir solche Talente
in Northeim und der Re-
gion haben“, betonte
der Vorsitzende der
Hospizstiftung, Sieg-
fried Schmidt. Er freute
sich, dass sich die Schü-
ler in den Dienst der gu-
ten Sache stellten und über-
reichte zum Dank Buchge-
schenke.

„Das Konzert ist nicht nur

Junge Meister helfen spielend mit
Teilnehmer von Jugend musiziert geben im Corvinianum Benefizkonzert für Northeimer Hospizstiftung

Talentierte Jugend: Siegfried Schmidt (hinten, von links) und Heinz Weyhing sind hier mit den Musikern
Noah Ellias Preuße, Caleb Lam, Daniel Schütz, Oskar Meier sowie (vorne, von links) Simon Rühlmann, David
Hildebrand, Sofia Aljyev, Valerie Grib, Clara Xingchen Jin, Henri Rudolf Aehlen, David Borisov und Johannes
Schütz zu sehen. Foto: Schrader

NORTHEIM. Bei der Monats-
auslosung der Lotterie Spa-
ren+Gewinnen in Hannover
wurden insgesamt 1405 Ge-
winne mit einer Gewinnsum-
me von insgesamt 14 005 Euro
an Lotteriesparer der Kreis-
Sparkasse Northeim gezogen.

Folgende Gewinne entfie-
len auf teilnehmende Kunden
der KSN:

Ein Gewinn in Höhe von
5000 Euro entfiel auf die Los-
nummern 005 749 23.

Zwei Gewinne in Höhe von
je 1000 Euro entfielen auf die
Losnummern 005 796 28 und
023 845 87.

1401 Gewinne zu je fünf
Euro entfielen auf alle Lose
mit den Endziffern 30, 66, 74
und 85. Ein Reisegutschein im
Wert von 5000 Euro ging an
das Los mit der Nummer
017 209 97. Weitere Informa-
tionen gibt es unter
www.KSN-Northeim.de oder p
in allen Geschäftsstellen der
Kreis-Sparkasse. Alle Angaben
ohne Gewähr, die Gewinnlis-
ten liegen in den Geschäfts-
stellen der KSN aus. (cla)

Auslosung:
KSN vergibt
Geldpreise
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NORTHEIM. Die Northeimer
Thomas-Mann-Schule lädt für
Freitag, 24. Februar, zu einem
Tag der offenen Tür ein. Von
14.30 bis 17 Uhr bieten Schü-
ler Führungen durch die Schu-
le an und stellen die Ergebnis-
se ihrer Projekttage „Schule
der Vielfalt“ vor. Außerdem
gibt es Informationen über die
angebotenen Schulformen,
Haupt- und Realschule sowie
Mitmachaktionen. (ows)

Schule stellt
sich vor

BAD GANDERSHEIM. Die
Oberschule Bad Gandersheim
lädt Eltern von Viertklässlern
für Mittwoch, 1. März, zum In-
formationsabend ein. Beginn
ist um 19.30 Uhr im Forum der
Oberschule. Schulleiterin Ant-
ke Brethauer informiert über
Unterrichtsorganisation, Ar-
beitsweise und Besonderhei-
ten der Schule. (kmn)

Infoabend an
der Oberschule


